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Schach-Talente freuen sich 

über Sonderpokale 

 

BRETTSPIEL Gute Ergebnisse haben die Aktiven des Gastgebers SAV Torgelow bei den 
Schachopen erreicht. 
 
TORGELOW (SB/RZ) „Uns hat dieses Turnier sehr gut gefallen. Wir werden das Turnier anderen 
Vereinen empfehlen.“ Mit diesen Worten bedankte sich ein Berliner Betreuer beim SAV Torgelow 
für die Durchführung des bereits 19. Internationalen Schachturniers (der Nordkurier berichtete). 
 
Bei der Veranstaltung waren insgesamt 48 Kinder und Jugendliche aus Berlin, Pasewalk, 
Neubrandenburg, Rostock und Bergen dabei. Teilnehmer aus Bydgoszcz, Szczeczin und Gryfino 
vervollständigten das Teilnehmerfeld. Gespielt wurden die neun Runden in zwei 
Wettkampfgruppen. In der WK I trafen die bis Zwölfjährigen; in der WK II die bis 20-Jährigen 
aufeinander. Für den SAV Torgelow und die vom Verein betreuten Schulschach-
Arbeitsgemeinschaften gingen 20 Talente an den Start. 
 
In der U12 lagen die Torgelower Hoffnungen beim U-10-Landesmeister Florian Schmekel. Er 
bewies wieder einmal sein Können. Mit sieben Punkten reichte es am Ende für den zweiten Platz bei 
32 Teilnehmern. Als Belohnung erhielt Florian dafür den Pokal als bester U-10-Spieler. Mit je fünf 
Zählern kamen Till Torkler und Felix Schmekel auf die Plätze zwölf und 14. 
 
Weiterhin freuten sich Anna Schmidt (beste Spielerin WK I) und Luisa Kempfert (bestes U-10-
Mädchen) über Pokale bei der Siegerehrung. Besonders stolz nahmen die Aktiven der Schulschach-
Arbeitsgemeinschaften ihre Pokale in Empfang. Diese Sonderwertung gewann Elias Faltinath 
(Pestalozzi-GS Torgelow) vor Yannick Schewe und Sebastian Hoppe (beide GS Ueckertal 
Pasewalk). 
 
In der U20 waren die Erwartungen der Gastgeber gering, da die Gäste wesentlich spielstärker 
erschienen. Die einzigen Überraschungen schafften Stefan Laqua und Ruben Lehmann in der achten 
Runde. Im direkten Vergleich sicherte sich Stefan Rang drei. Über Pokale in den Sonderwertungen 
der U16w und U14w konnten sich die zwei Landesmeisterinnen Julia Rusch und Anne Schünemann 
freuen. 
 



 
Bei den Schachopen im Torgelower Ueckersaal war höchste Konzentration gefragt.  FOTO: U. HERTZFELDT 


